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Kunstmuseum Gelsenkirchen
Horster Straße 5-7
45897 Gelsenkirchen

fon +49 (209) 169-4361
Fax +49 (209) 169-4801

kunstmuseum@gelsenkirchen.de
www.kunstmuseum-gelsenkirchen.de

geöffnet: di–so 11–18 Uhr
EINTRITT FREI!

Führungen und Workshops
FON +04 (209) 169 4130

Museumscafé: 
fon +49 (209) 359 78 59 G
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dIALOG
DIALOG

Neue Hängung.
Neue Sichtweisen.
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  Im Dialog zu stehen, 

ist gerade in diesen Zeiten besonders wichtig. 

Der Dialog schafft eine Auseinandersetzung,  

bringt uns jedoch auch zusammen. Verschie-

dene Standpunkte und Ansichten werden aus- 

getauscht, neue Erkenntnisse entstehen. Das 

Kunstmuseum Gelsenkirchen hat nun in seiner 

neuen Hängung die eigene Sammlung in den 

Dialog gebracht. Klassische Moderne, konkrete 

und zeitgenössische Kunst gehen ganz neue 

Verbindungen ein. Durch diese Konstellationen 

entstehen neue Sichtweisen, über die wir gerne 

mit Ihnen in den Dialog treten möchten.  
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  Sie begegnen völlig unter-

schiedlichen Darstellungen der Landschaft

 – da trifft die Maler:innenidylle auf die Industrie-

landschaft, eine impressionistische Herbstdar-

stellung auf die eines Expressionisten. Farbe 

und Form begegnen sich in konträrer Weise und 

zeigen die unterschiedlichen Herangehens-
weisen der Künstler:innen sowohl in Techniken 

als auch in Kompositionen. Ein Pop-Art-Kunst-

werk hängt direkt neben dem eines abstrakten 

Expressionisten und lässt beide Kunstwerke 

in einen wechselvollen Dialog kommen. Der Blick 

auf Weiblichkeit, Nacktheit und die Idee der Dar-

stellung des Menschen lässt sich ebenfalls im 

Dialog erkunden. 
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  Auch Sie sind aufgerufen, 

mit uns ins Gespräch zu kommen. Über die in  

den Räumen angebrachten QR-Codes können 

Sie weitere Informationen zu den Dialogpaaren 

ab rufen, und in unserer „Dialogecke“ ist Ihre  

Meinung gefragt.
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